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AUS DEM INHALT

PARTNERSCHAFTSVERTRAG(S. 1) ^ SOLARFÖRDERUNG(S. 2) <*>

GOLDENE WAAGE(S. 3) PFLANZENKLÄRANLAGE(S. 5)

MECHANISCHE UNKRA UTBEKÄMPFUNG(S. 7) ^ ÄRZTE- UND

APOTHEKENDIENSTfS. 8) VERANSTALTUNGSKALENDER(S. 9)



Kunsteisbahn ESV Zwettl

Öffnungszeigen:

Täglich von 10.00-12.00 Uhr, 14.00-18.00 Uhr, 19.30-22.00 Uhr
Mittwoch 10.00-12.00 Uhr, 14.00-17.30 Uhr, 20.00-22.00 Uhr

24. Dez. bis 17.00 Uhr, 31. Dez. bis 18.00 Uhr geöffnet

Einzelkarten: Zehnerblocks:
Kinder bis 7 Jahre S 10,—
Schüler bis 16 Jahre S 20,—
Studenten, Lehrlinge, Senioren S 25,—
Erwachsene S 30,—
Schulgruppen S 10,—

Schüler
Studenten, Lehrlinge, Senioren
Erwachsene

Schuhverleih:

S 150,-
S 200,-
S 250,-

S 30-

Saisonkarten; (Nur für ESV-Mitglieder) Eisdisco:
Schüler bis 16 Jahre S 500,—
Studenten, Lehrlinge, Senioren S 700,—
Erwachsene S 850,—

6. 11. 1992, 4. 12. 1992, 5. 1. 1993
jeweils von 18.30 bis 21.30 Uhr

4. Temin in Planung!

Eishockeyspiele des SV-Waidhofen/Th. in Zwettl:

29. 11. 1992 gegen Stockerau
20. 12. 1992 gegen Tulln

24. 1. 1993 gegen St. Pölten
31. 1. 1993 gegen Eisenstadt

Beginn: jeweils Sonntag 9.30 Uhr

IHR PARTNER FÜR ALLE

BAUBEREICHE

SWIETELSKY

3910 Zwettl
Schulgasse 13
Tel. 02822/52 5 12

Lieferbetonwerk
Rudmanns-Zwettl
Tel. 02822/52 2 90, 52 7 36

Heißmischanlage
Dürnhof-Zwettl
Tel. 02822/54 3 12

Erholung und Vergnügen im Hallenbad mit Sauna und Dampfbad Stift Zwettl

Telefon: 02822/52 2 14

Öffnungszeiten ab September 1992

SCHWIMMEN: Montag (Warmbadetag) 18-21 Uhr
Mittwoch 18-21 Uhr
Donnerstag 16-21 Uhr
Freitag 16-21 Uhr
Samstag 15-22 Uhr
Sonntag 15-19 Uhr

SAUNA: Montag (gemischt) 18-21 Uhr
DAMPFBAD: Donnerstag (Damen) 16-21 Uhr
SOLARIUM: Freitag (Herren) 16-21 Uhr

Samstag (gemischt) 15-22 Uhr
Sonntag (gemischt) 15-19 Uhr

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!



A-t? AKTUELLES wettl

PLOCHINGEN UND ZWETTL SIND NUN OFFIZIELL PARTNERSTÄDTE

"Gott sei Dank,

sie haben sich!"

Begonnen hat es damit, daß die Plochinge¬
nerfür die Einweihung ihrer Stadthalle im
Jahr 1979 einen Musikverein suchten und

diesen in Zwettlfanden. Aus den Beziehun¬
gen zwischen der Musikkapelle C.M. Ziehrer
und der Kapelle Plochingens wurde nun eine
Städtepartnerschaft, die nach einerfünfjähri¬
gen "Ehe aufZeit" Anfang Oktober legali¬
siert wurde. Das schwäbische Plochingen

wurde die zweite Partnerstadt Zwettls.

In einer gemeinsamen Fest¬
sitzung der beiden Gemeinde¬
räte wurde am Samstag, 10.
Oktober, die Städtepartner¬
schaft mit folgendem Inhalt
vereinbart: "InWürdigungund
im Geiste der freundschaftli¬
chen Beziehungen, die sich
im Rahmen gegenseitiger
Kontakte seit 1979 entwickelt
und durch den Freundschafts¬
vertrag 1987 verstärkt haben,
und als kommunalen Beitrag
fürein gut-nachbarschaftliches
Verhältnis unserer Länder in¬
mitten Europas, vereinbaren
die Stadtgemeinde Zwettl-NÖ,
Republik Österreich, und die
Stadt Plochingen, Baden-
Württemberg, BRD, eine Städ¬
tepartnerschaft. Gemeinsames
Ziel ist die ständige Förde¬
rung partnerschaftlicher und
freundschaftlicher Beziehun¬
gen zwischen den beiden Städ¬
ten und deren Bürgerschaft
sowie eine Anteilnahme an den
Geschicken und der Entwick¬
lung der Partnerstädte. Zur
Verwirklichung dieses Zieles
sollen neben kommunalen
Kontakten vor allem Begeg¬
nungen zwischen Vereinen
und Organisationen gepflegt
und unterstützt werden, damit
möglichst viele Bürgerinnen
und Bürgerund vorallemauch
junge Menschen Landschaft,
Brauchtum, Kultur, Lebens¬
verhältnisse und Denkweise

imjeweiligen Nach¬
barland kennenler¬
nen. Weiters sollen
regelmäßig Nach¬
richten über kommu¬
nale Ereignisse und
Erfahrungen ausge¬
tauscht werden".

Bürgermeister ÖKR Franz
Pruckner wies in seinen Be¬
grüßungsworten auf die Ent¬
wicklungderBeziehungenhin.

Im Jahre 1987 schlössen Plo¬
chingen und Zwettl einen
Freundschaftsvertrag. "Aber
dieses 'schlamperte' Verhält¬
nis, das mußte amtlich ge¬
macht werden", betonte Plo¬
chingens Bürgermeister Eu¬
gen Beck bei seiner Festan¬
sprache, "die Verbundenheit
hatte bereits tiefe Wurzeln ge¬
schlagen".

Vertreter der im Plochinge¬
ner bzw. Zwettler Gemeinde¬
rat vertretenen Fraktionen er¬
klärten ihre Zustimmung zum
Freundschaftsvertrag.

Stadtrat Rechberger (ÖVP)
betonte, daß sich Freundschaf¬
ten nicht verbriefen lassen,
sondern daß man sie erleben
muß. GR Haider (SPÖ) beton¬
te, daß mit der Städtepartner¬
schaft ein langgehegter
Wunsch der Zwettler in Erfül¬
lung geht, man habe die Plo¬
chingener kennen und schät¬
zen gelernt. GR Dr. Berger
(BFZ) bekräftigte, daß Part-
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Gefeiert wurde - natürlich mit Bier
nerschaften notwendig sind,
um die Stellung des anderen
besser zu verstehen.

Die originellste Wortmel¬
dung der deutschen Gäste er¬
folgte durch Stadträtin Frie¬
derich. Sie brachte ein Ge¬
dicht frei nach Wilhelm Busch
dar, dessen Schlußsatz den
Willen der beiden Gemeinde¬
räte treffend kennzeichnete:
"Gott sei Dank, sie haben
sich!".

Nach dem offiziellen Fest¬
akt im Großen Sitzungssaal
des Stadtamtes lud Bürgermei¬
ster ÖKR Franz Pruckner zum
Bierbrunnen auf den Dreifal¬
tigkeitsplatz ein, wo bereits
der Musikverein C.M. Ziehrer
für die Gäste aufspielte. Der
anwesenden Bevölkerung
wurde via Lautsprecher noch¬
mals die Städtepartnerschaft
offiziell verkündet, anschlie¬
ßend wurde auf die Freund¬
schaft angestoßen. Aus dem
einen Faß kam "Zwettler Bier",
aus dem seinerzeit von Plo¬
chingen gespendeten Brunnen
floß - wie könnte es anderes
sein - Plochingener Bier.

Bgm.
Franz
Pruckner

Liebe Mitbürger!
Ein ereignisreicher Som¬

mer liegt hinter uns wid wir
dürfen mit Freude aufeine
Vielzahl von Veranstaltun¬
gen zurückblicken, die un¬
sere Kulturszenebereichert
haben: Den Auftakt bildete
das Schulschluß Open-air,
einen besonderen Schwer¬
punkt bildete auch heuer
wieder das internationale
Orgelfestin StiftZwettl; erst¬
mals gab es ein "Zwettler
Freibadspektakel'' undeine
Kinderolympiade. Schließ¬
lich war im September
schon zum zweiten Mal die
'Szene bunte Wähne' mit
vierzehn Veranstaltungen
fürKinderin Zwettl zu Gast.
Eine sehr erfreuliche Stei¬
gerung konnte auch beim
Fremdenverkehr beobach¬
tet werden. Wir hatten von
Jänner bis September 1992
60.000 Nächtigungen zju
verzeichnen, ds.umca. 20%
mehr als im Vergleichszeit¬
raum des Vorjahres.

Ein besonderes Ereignis
war auch der Besuch des
Bürgermeisters und der
Gemeindevertretung unse¬
rer befreundeten Stadt Plo¬
chingen: In einergemeinsa¬
men Festsitzung wurde die
Freundschaft zwischen den
beiden Städtenbesiegeltund
ein Partnerschaftsvertrag
beschlossen, derdiefreund¬
schaftlichen Kontakte wei-
terpflegenundvertiefensoll.

Ich lade auch Sie, liebe
Mitbürger, herzlich dazu
ein, gemeinsam mit uns die¬
se KontaktezuunsererPart-
nerstadt zu pflegen.

Mitfreundlichen Grüßen

«r
r

Bürgermeister



AUS DER GEMEINDE

GEDENKSTEIN BEI HÖRMANNS

Walther v. der Vogelweide

aus unserer Region?

Bereits mehrfach ist von Wissenschaftern die These
aufgestellt worden, daß der berühmte Minnesänger
Walther von der Vogleweide aus dem Waldviertel

stammt. Der ehemalige Bezirksschulinspektor
Dr. Franz Trischler und der Waldviertier Heimat¬
forscher Walter Klomfar nehmen aufgrund einer

Urkunde an, daß dieseThese stimmen könnte.
Stammte er tatsächlich aus dem im Mittelalter

aufgelassenen Dorf "Walthers" bei Hörmanns ?

Österreich lernte ich singen
und sagen - Walther von der
Vogelweide".

Kulturstadtrat Leopold
Rechberger konnte zu diesem
Festakt zahlreiche Mitbürger
begrüßen und dankte allen, die
bei der Errichtung dieser Ge¬
denkstätte mitgewirkt haben.
Auch Bürgermeister ÖKR
Franz Pruckner sprach bei der
offziellen Übergabe Dr. Franz
Trischler und Walter Klomfar
Dankfürihre Forschungen aus.

Gedenkstein bei Hörmanns Die Feier' durch die in be"
währter Weise Dir. Franz Fich-

Gestützt wird ihre Annah- tinger führte, wurde von der
me vor allem durch eine Ur- Musikkapelle Echsenbach und
künde des Stiftes Zwettl, in vom Sängerbund Waldenstein
der das Dorf Walthers samt musikalisch umrahmt.
einer großen Vogelweide ein¬
gezeichnet ist. Weiters wird
ein Zitat des Minnesängers bei
einem Besuch seiner Heimat
herangezogen, das lautet: "Der
Wald war gerodet, das Feld
bebauet, wenn das Wasser
nicht flöße...". Gerodet wurde
aber zu dieser Zeit nur mehr
im Waldviertel.

Ende Augustwurde bei Hör¬
manns ein Gedenkstein ge¬
setzt, der als Inschrift einen
Ausspruch Walthers trägt: "In

Kostenzuschußfür
Buswartehaus

Da sich die FF Dorf Ro¬
senau bereiterklärt, imneu¬
en Feuerwehrhaus einen
Warteraum für Autobus¬
fahrgäste mitzuerrichten, ist
der Bau eines eigenen War¬
tehäuschens nicht mehr
notwendig. Der Gemeinde¬
rat gewährt einen Bauko¬
stenzuschußvonS 120.000,-

e

Die 25. Förderung wurde AD Franz Schönhofer überreicht.

ANDRANG AUF SOLARFÖRDERUNG ENORM

5.000.- Schilling

zahlt die Gemeinde

Seit Mai des vergangenen Jahresfördert die Ge¬
meinde die Nutzung von Sonnenenergie zur Warm¬
wasserbereitung durch Gewährung von nicht rück¬

zahlbaren Zuschüssen.

Die Zuschußhöhe beträgt
20 % der Anschaffungskosten
der Kollektoroberfläche (ohne
Montage), höchstens jedoch
S 5.000,- pro Wohnung. Wer¬
den die Kollektoren im Selbst¬
bau hergestellt, wird der pro¬
zentuell ermittelte Zuschuß
um S 1.000,- als Abgeltung
der Eigenleistungen zur Kol¬
lektorfertigung erhöht, wobei
die Höchstgrenzen unverän¬
dert bleiben.

Die 25. Förderung wurde
als kleines Jubiläum gefeiert:
Amtsdirektor Franz Schönho¬
fer aus Zwettl wurde der
Scheck von Bürgermeister
ÖKR Franz Pruckner und
Umweltgemeinderat Erwin
Engelmayr persönlich über¬

geben. "Es ist schön, daß diese
Umweltaktion von den Mit¬
bürgern in einem so hohen
Maß angenommen wird", freu¬
te sich Bürgermeister Pruck¬
ner, der bereits weitere Ansu¬
chen aufdem Schreibtisch lie¬
gen hat.

In der Sitzung des Gemein¬
derates am 4. November wur¬
den weitere 15 Förderungsan¬
suchen behandelt und positiv
beschlossen. Somit haben be¬
reits mehr als 40 Haushalte
von der Solarförderung Ge¬
brauch gemacht.

Die Unterlagen für die För¬
derung werden nach Anruf
(Tel.Nr. 02822/524 14 Kl. 37
Dw. - Herr Siegl), auch gerne
zugesandt.

ai
Funk9berater |

Ing. Ewald MENGL
3910 Zwettl. Landstraße 35 + 41, Telefon 02822/52-4-71-0*

3920 Gr. Gerungs, Hauptplatz 13, Telefon 02812/243
statt

öS 17.990,

BOSCH D-Netz-Telefon

Handy 200

öS 14.990,
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MINISTER SCHÜSSEL UND LR MADERTHANER ÜBERREICHTEN DIE AUSZEICHNUNG

"Goldene Waage" als Lohnfür

vorbildlichen Umwelt-Einsatz

Eine nicht alltägliche
Auszeichnung wurde in
der Vorwoche der
Zwettler Kaufmann¬
schaft, der Zwettler
Vizebürgermeisterin
Jutta Hofbaur sowie der
Stadt und der Bevölke¬
rung von Zwettl verlie¬
hen: Der "Clubfür
moderne Marktmetho¬
den " sprach ihnen die
"Goldene Waage" zu.

Diese Auszeichnung wird
alljährlich bundesweit für vor¬
bildlichen Einsatz um die
Umwelt ausgeschrieben. Die
weiteren Preisträger dieses
Jahres: IBM und Römerquel¬
le. Den Preis überreichten
WirtschaftsministerWolfgang
Schüssel und Landesrat Leo¬
pold Maderthaner in Wien.

In Sachen Verpackung spiel¬
te die Zwettler Kaufmann¬
schaft eine echte Vorreiterrol¬
le: Sie führte bereits vor Jah¬
ren den "verpackungslosen
Einkaufssamstag" ein, bei dem
die Konsumenten alle unnöti¬
ge Verpackung gleich im Ge¬
schäft lassen konnte. Die an¬
fallende Müllmenge brachte

s»

9

Um gute Ideen nie verlegen: Vbgm. Jutta Hofbaur überreicht Minister Schüssel ein umwelt¬
freundliches Einkaufssackerl als Gegengeschenkfür die "Goldene Waage".

sowohl Kaufleute als auch Be¬
völkerung zum Nachdenken.

Der zweite große Streich
war dann die Mehrwegein¬
kaufstasche aus Jute, die das
Plastiksackerl in der Wald-
viertler Stadt übrflüssig mach¬
te. Zu diesem Zeitpunkt war
dieheutige Vizebürgermeiste¬
rin Jutta Hofbaur Umweltge-
meinderätin und schaffte es,
in dieser Funktion und in ihrer

Funktion als Sprecherin der
Kaufmannschaft, sowohl die
Bevölkerung als auch die
Kaufleute zum Mittun zu ani¬
mieren. Daneben brachte sie
die Firma Berndorf auf die
Idee, die Bestecke in Recyc¬
ling-Kartons zu verpacken.

Die Stadt Zwettl wurde bei
der Verleihung für die vor¬
bildliche Mülltrennung, die Er¬
richtung der Kompostieranla¬

ge in Edelhof und die Entsor¬
gung der Kühlgeräte ausdrück¬
lich erwähnt.

"Das größte Lob gehört ne¬
ben der Kaufmannschaft aber
der Bevölkerung, die sich bei
allen Umweltaktionen so vor¬
bildlich verhalten hat", dankt
Jutta Hofbaur den Zwettlern.
"Ohne ihre Mitarbeit hätten
wir die "Goldene Waage" si¬
cher nicht bekommen."

000
c>

KÄSTNER Großhandelsges. m. b.H

3910 ZWETTL Telefon 02822/52434

DENN BEI FREUNDEN KAUFT MAN BESSER EIN.

3-



SOZIALES wett

FÜNF JAHRE SOZIALSTATION IN ZWETTL

Hauskrankenpflege:

2.700 Einsatzstunden

"FünfJahre Sozialstation'' und die Gründung
von "Familie Aktiv" nahm das Zwettler Hilfswerk
zum Anlaß, im Rahmen einer Sozialtagung in der

Handelskammer Zwettl die Arbeit des Zwettler
Hilfswerkes zu präsentieren. Unter den zahlreichen
Ehrengästen befand sich auch der Vorsitzende des
NÖ Hilfswerkes, Eugen Kiefer, der in seinen Gruß¬
worten betonte, daß die Sozialstation Zwettl zu den

größten unseres Landes zählt.

Besonderen Dank sprach er
dem Initiator und Motor des
Zwettler Hilfswerkes Gottfried
Grossingeraus. DerGeschäfts¬
führer des NÖ Hilfswerkes
LAbg.ErichFidesserführtein
seinem Referat die Wichtig¬
keit der "Hilfe zur Selbsthil¬
fe" an. Er zeigte weiters auf,
daß es durch die Sozialstation
gelungen ist, eine breite und
vielfältige Angebotspalette
aufzubauen, um älteren,
kranken, behinderten Men¬
schen, Familien und Jugendli¬
chen zu helfen.

Die Organisation des NÖ
Hilfswerkes erfolgt über de¬
zentrale Einrichtungen in
ganz Niederösterreich in
Form von Sozialstationen,
"Familie-Aktiv-Gruppen''
und Jugendhelfertreffpunkten.

Der Vorsitzende des Zwett¬
ler Hilfswerkes, Gottfried
Grossinger, zeigte dann mit
seinen Mitarbeitern die Auf¬
gaben, die in seiner Hilfswerk-
Sozialstation anfallen. Derzeit
stehen in Zwettl 26 angestell¬
te Fachkräfte zur Verfügung,
in der mobilen Hauskranken-

"©■
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Sekretärin gesucht!

Zwettler Hilfswerk
3910 Zwettl,

Bürgergasse 1,
Tel. 02822/54222

Teilzeitbeschäftigung!

ini■«

pflege werden z.B. derzeit
160 Personen betreut und da¬
bei ca. 2.700 Einsatzstunden
im Monat geleistet. 65 Perso¬
nen verfügen über das Not¬
ruftelefon, 82 Personen neh¬
men die Aktion "Essen auf
Rädern" in Anspruch.

Zum Abschluß betonte der
Vorsitzende, daß in den näch¬
sten Jahren durch den Anstieg
der Alterspyramide vermehrt
Krankenschwestern, Thera¬
peuten, Pflegehelfer etc. be¬
nötigt werden.

Zuletzt überreichte noch der
Handelskammer-Bezirksstel¬
lenleiter Wolfgang Bauer im
Namen des Österreichischen
Wirtschaftsbundes als sponta¬
ne Spende einen Scheck mit
einem namhaften Betrag an
das Zwettler Hilfswerk.

Caritas-Tagesheim: Behinderte, Eltern und Freundefeierten

CARITAS-TAGESHEIMSTÄTTE FEIERTE

Fest der Begegnung

Die in einem Teil des Rathausgebäudes unterge¬
brachte Caritas-Tagesheimstättefeierte ihr 15jähri¬

ges Bestandsjubiläum. Im Jahr 1976 kam es zu
ersten Kontakten mit der Diözesancaritas. 1977

erfolgte die Eröffnung, damals noch im sogenannten
Waldhaus in Stift Zwettl. Im November 1982 konnte
die Übersiedlung in das neu adaptierte ehemalige
Krankenhaus mit 23 behinderten Menschen und

vier Betreuern erfolgen.

Zwei Jahre nach der Er¬
öffnung (Mai 1983) wurde
der Betrieb im sogenannten
' 'Wohnnest" mit drei behin¬
derten Menschen aufgenom¬
men. Derzeit besuchen 40 be¬
hinderte Frauen und Männer
das Tagesheim. Sie werden
von sieben Mitarbeitern be¬
treut und gefördert. Von den
40 Behinderten leben neun
Personen in der im Haus be¬
findlichen Familienwohngrup-
pe. Im Tagesheim gibt es fünf
fixe Arbeitsgruppen: Eine
Doppelgruppe Weberei, eine
Holzverarbeitungsgruppe,
eine Textil- und eine Kreativ¬

gruppe, sowie eine lebensprak¬
tische Gruppe. Die hergestell¬
ten Produkte können jeder¬
zeit erworben werden.

Beim Jubiläum feierte man
nun ein Fest der Begegnung.
Tagesheimleiter Helmut Hun¬
ger zeigte sich begeistert: "Es
war ein toller Erfolg, aus der
ganzen Umgebung kamen
Bekannte, Eltern und Freun¬
de, um mit uns mitzufeiern.
Bis in den Nachmittag hinein
wurde getanzt, gelacht und
gefeiert. Das Tagesheim
möchten sich aufdiesem Wege
nochmals ganz herzlich bei
allen Helfern bedanken."

Erhart

ZWETTL

Offizieller Opeldienst

02822/52440 Neu" und Gebrauchtwagen

-4-



jptf AKTUELLES

PILOTPROJEKT IN RUDMANNS

Schafft Pflanzenkläranlage

die geforderten Werte?

Die Abwasserentsorgung erfolgt in den ländlichen
Bereichen weitgehend über Senkgruben und Klein¬
kläranlagen. In Rudmanns wird nun aber ein Pilot¬
projekt durchgezogen, dasfür kleine Orte die 'finan¬
zielle Rettung' sein könnte: Die Pflanzenkläranlage.

Über viele, in Zukunft mög¬
liche Arten der Abwasserbe¬
seitigung und -reinigung im
ländlichen Raum liegen be¬
reits Studien vor. Pflanzen¬
kläranlagen schafften aber bis¬
her nicht den geforderten Rei¬
nigungsgrad und entsprachen
nicht den neuesten Anforde¬
rungen. Sie werden deshalb
wasserrechtlich noch nicht ge¬
nehmigt.

Ein Versuch soll nun Klar¬
heit bringen: Die Gemeinde
errichtete nun in Rudmanns
im Anschluß an die bestehen¬
de vollbiologische Kläranla¬
ge eine derartige Versuchs¬
und Demonstrationsanlage,
um die Reinigungsleistung an
einem Extremstandort zu prü¬
fen. Ein Zeitraum von drei
Jahren ist vorgegeben.

Bei einem positiven Ergeb¬
nis dieser Untersuchungen
könnte die Pflanzenkläranla-

Neue Herzüber¬

wachungsanlage

Da es für die Überwa¬
chungsanlage der Herz-
und Intensivstation keine
Ersatzteile gibt und die
Überwachung nicht mehr
den modernen Erkennt¬
nissen entspricht, wurde
noch für das heurige Jahr
der Ersatz dieser Anlagen
im Voranschlag vorgese¬
hen. Monatelang geteste¬
te Geräte werden von der
Firma Hewlett-Packard
zum Preis von rund 2,3
Mio. Schilling angekauft.

ge eine echte Alternative für
die vielen kleinen Siedlungen
und kleinen Orte des Wald-
viertels werden.

Eine Besonderheit der Rud-
mannser Anlage liegt darin,
daß es sich bei ihr um eine
Gemeinschaftsanlage im
wahrsten Sinn des Wortes han¬
delt: Die Planung - die sich
lang hingezogen hatte, weil
sie entsprechend schwierig
war -, die Errichtung und der
Betrieb wurde in Zusammen¬
arbeit mit dem ÖKO-Kreis
Stift Zwettl durchgeführt. Den
erforderlichen Grund stellte
das StiftZwettl zur Verfügung.

Umweltgemeinderat Erwin
Engelmayr ist optimistisch:
"Ich hoffe, daß dieses Projekt
im Hinblick auf den Umwelt¬
schutz positive Ergebnisse
bringt und möglicherweise als
Pilotprojekt für andere Vor¬
haben dieser Art dient".

Stiegenaufgang zur

BH wird erneuert

Der Stiegenaufgang zur
Bezirkshauptmannschaft
Zwettl (gegenüber der
Wichtlbrücke) ist in ei¬
nem sehr schlechten Zu¬
stand und soll daher noch
vor Winterbeginn erneu¬
ert werden.

Die Arbeiten wurden
in der letzten Gemeinde¬
ratssitzung an die Fa.
Swietelsky Bauges.m.b.H.
aus Zwettl zu einem Preis
von 140.000,- Schilling
vergeben.
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Pflanzenkläranlage: UGR Engelmayr informiert sich in Rudmanns

Kosmetik KARIN

Neuer Markt 1 - 3910 Zwettl
Tel.: 02822/54 4 12

Weihnachlsangebote

ab 15. 11. 1992

Beim Kauf von GUTSCHEINEN
ein Geschenk gratis!

Alle Schminksachen - 25%
Düfte und Modeschmuck - 10%
Seidentücher: 1 Stk. 450,-

2 Stk. 800,-
3 Stk. 1.100,-

Farbberatung bis Dezember S 400,-
Jeden Mittwoch - kostenlose Hautdiagnose

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Karin, Helene, Gaby
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UMWELTAKTION "SAUBERES GRUNDWASSER"

Nitratkataster soll

Aufschluß geben

Reines und sauberes Grundwasser gehört schon lange
nicht mehr zu den Selbstverständlichkeiten unserer

Natur. Zu sorglos sind Gernerationen von Menschen mit
diesem wichtigsten Mittel zur Erhaltung des Lebens

umgegangen. Vom Umweltreferat der Gemeinde wird
daher derzeit schwerpunktmäßig die Aktion "Sauberes

Grundwasser" durchgeführt. Sinn und Zweck der Aktion
ist einerseits die Information und Aufklärung über dieses
Thema im Rahmen von bewußtseinsbildenden Maßnah¬
men, andererseits soll durch konkrete Maßnahmen der

Grundwasserbelastung entgegengewirkt werden.

"Nitratbus": Ein weiterer
Baustein im Rahmen der Ak¬
tion "Sauberes Grundwasser"
waren und sind die kostenlo¬
sen Brunnenwasseruntersu¬
chungen, die seit Oktober des
Vorjahres durchgeführt wer¬
den. Die Ergebnisse aus den
verschiedensten Katastralge-
meinden wurden zur Erstel¬
lung eines "Nitratkatasters"
gesammelt. Wie in unserer
letzten Ausgabe der "Neuen
ZwettlerNachrichten" bereits
berichtet, zeigen die Resultate
noch durchaus ein positives
Bild. Bei den in manchen
Medien bekanntgegebenen
"Horrorzahlen" kann es sich
wirklich nurum außergewöhn¬
liche Einzelfälle handeln. Der¬
zeit liegen die Ergebnisse von
453 Untersuchungen vor:
kleinster Nitratgehalt: 3 mg/1,
höchsterNitratgehalt: 179 mg/
1. Durchschnittswert: 50 mg/1
(unter 50 mg/1: 254 Proben;
von51 - 100mg/l: 155Proben;
über 100 mg/1: 44 Proben).

Trinkwasserverordnung:
Seit 1989 ist die "Trinkwas¬
ser-Nitratverordnung" in
Kraft. Mit dieser Verordnung

wurde für Wasserversorgungs¬
unternehmen, Betriebe usw.,
die Trinkwasser in Verkehr
bringen, ein Nitratgrenzwert
von 100 mg/1 festgesetzt; die¬
ser Grenzwert soll bis 1999
stufenweise auf 30 mg/1 ge¬
senkt werden. Wer Trinkwas¬
serin Verkehr bringt, das mehr
als 50 mg Nitrat pro Liter auf¬
weist, hat die Verbraucherüber
die Höhe des Nitratgehaltes
und über den Umstand, daß
dieses Trinkwasser für die Er¬
nährung von Säuglingen bis
zum Ablauf des sechsten Le¬
bensmonats nicht geeignet ist,
zu informieren.

Legt man diese Grenzwerte
auf das Trinkwasser aus den
bereits untersuchten Haus¬
brunnen um, bedeutet dies un¬
geachtet einer bakteriellen
Verunreinigung, daß bei 254
Brunnen (56,07 %) Trinkwas¬
serqualität vorlag; bei 155 Pro¬
ben (34,22 %) lag bedingte
Trinkwassereignung (für die
Ernährung von Säuglingen
bis zum 6.Lebensmonat
nicht geeignet) vor. 44 Pro¬
ben (9,71 %) wiesen keine
Trinkwassereignung auf.

IHR SPORTSPEZIALIST

IM WALDVIERTEL

Die Aktion "Lebensraum
Feuchtwiese "des Landes NÖ
dient der Erhaltung feuchter
Wiesen im landwirtschaftli¬
chen Bereich. Förderungsfä¬

hig sindFeuchtwiesen ab einerGröße von
0,3 ha bis maximal 5,0 ha. Die Förderungshöhepro Hektar
und Jahr beträgt bis zu S 5.000,-. Antragstellung (für die
Dauer von 5 Jahren) bei der Bezirksbauernkammer Zwettl.

Bearbeitung bisher:
* nicht oder zumindest

nicht regelmäßig gedüngt
* nach Bedarf gemäht
* Mähgut verrottet oder

verbrannt
* Beweidung

Bearbeitung neu:
* weder Wirtschaftsdün¬

ger noch Handelsdünger
* Mähzeitpunkt wird ein¬

vernehmlich festgelegt
* Mähgut wird entfernt
* keine Beweidung

% VMS DORF

Im Rahmen derAktion "Na-
turumsDorf' wirddie Schaf¬
fung neuer Feuchtbiotope
außerhalb des bebauten Ge¬
bietes im Grünland gefördert.
Die Förderung besteht in der
Gewährung eines Zuschusses von
ca. 50 % der Gesamtbaukosten für die Projektierung, den
Bau und die Grüngestaltung. Antragstellung bei derAgrar-
bezirksbehörde.

"Die beiden Förderungsaktionen des Landes werden
als sehr wichtig erachtet, da in diesen feuchten Wiesen
und Biotopen zahlreiche Pflanzen- und Tierarten vor¬
handen sind, die in Ihrem Bestand gefährdet sind. Dazu
kommt, daß die Feuchtgebiete wichtige Bestandteile
des Wassersystems sind. Wir machen auf diese sinn¬
vollen Förderungsaktionen aufmerksam und sind ger¬
ne bereit, weitere Auskünfte zu erteilen. Wirbieten den
Gemeindebürgern unsere Hilfe bei der Antragstellung an",
so Umweltgemeinderat Erwin Engelmayr.

Anfragen an: Umweltgemeinderat Erwin Engel¬
mayr (Sprechstunde jeden Montag von 9.00 bis 10.00
Uhr im Stadtamt Zwettl, 1. Stock, Zimmer 29, Telefon
02822/52414-39) oder der Sachbearbeiter für Um¬
weltfragen, StADir.-Stv. Werner Siegl (Stadtamt Zwettl,
1.Stock, Zimmer 27, Telefon 02822/52414-37)

INTERSPORT

R U BY
WAIDH0FEN/TH.- Tel.: 02842/52136

ZWETTL - Tel.: 02822/52982

-6-
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EIN GESPRÄCH MIT UMWELTGEMEINDERAT ERWIN ENGELMAYR

Unkrautstriegel als Alternative zur

chemischenUnkrautbekämpfung

n
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UGR Engelmayr arbeitet bereits mit dem Unkrautstriegel

NZN: "In letzterZeit sind in
verschiedenenMedien Ergeb¬
nisse von Wasseruntersuchun¬
gen aufgetaucht, die konträr
zu den Daten der Gemeinde
standen. Woran liegt dies?"

GR Engelmayr: "Zuerst
möchte ich festhalten, daß wir
uns auf die Daten des Nitrat¬
busses der NÖ Umwelt¬
schutzanstalt stützen, der - so
hoffen wir - bis 1993 Ergeb¬
nisse aus allen Katastralge-
meinden liefern wird. Ich habe
schon in vielen Gesprächen
erwähnt, daß es sich bei den
kolportierten Nitratwerten
(über 600 mg) nur um außer¬
gewöhnliche Einzelfälle han¬

deln kann. Es ist mir als Um¬
weltgemeinderat der Gemein¬
de Zwettl ein besonderes An¬
liegen, die Gemeindebürger
laufend über die Ergebnisse
derdurchgeführten Wasserun¬
tersuchungen objektiv zu in¬
formieren. Was sollte es mir
nützen, Untersuchungswerte
zu beschönigen? Die Auswer¬
tung der Ergebnisse zeigt, daß
weder Anlaß zur Panik noch
zur Verharmlosung des Pro¬
blems besteht.

Nachdem die Nitratbela¬
stung vielerlei Ursachen hat,
versuchen wir durch objektive
Information den Wert des
Wassers bewußt zu machen

und durch diese Bewußtseins¬
bildung und durch gezielte Ak¬
tionen zur Grundwasserver¬
besserung beizutragen."

NZN: "Was plant die Ge¬
meinde konkret in nächster
Zeit?"

GR Engelmayr: "Wir wol¬
len die mechanische Unkraut¬
bekämpfung als Alternative
zur herkömmlichen chemi¬
schen Unkrautbekämpfung
forcieren und fördern. Entspre¬
chende Richtlinien über die
Art und Weise von Zuschüs¬
sen sind derzeit in Ausarbei¬
tung und werden demnächst
dem Gemeinderat zur Be¬
schlußfassung vorliegen. Ich
kann darüber in der nächsten
Ausgabe der "Neuen Zwettler
Nachrichten" sicher bereits
mehr berichten.

Das Umweltreferat plant, in
den Wintermonaten in den
Pfarrorten InformationsVeran¬
staltungen zu den Themen
"mechanische Unkrautbe¬
kämpfung" und "Chemie im
Haushalt -umweltfreundliche
Putzmittel" durchzuführen."

NZN: "Von verschiedenen
Seiten wurde auch behauptet,
daß der Berufsstand, dem Sie
angehören, nämlich die Land¬
wirte, großteils Schuld an der
Grundwasserverschmutzung

haben. Wie sehen Sie diese
Vorwürfe?"

GR Engelmayr: "Wenn im
Zusammenhang mit einer so
wichtigen Angelegenheit wie
derTrinkwasserproblematik in
einer Aussendung von boden¬
zerstörenden landwirtschaftli¬
chen Produktionsformen als
Hauptursache der Nitratbela¬
stung gesprochen wird, so er¬
scheint es notwendig, noch¬
mals über die tatsächlichen
Ursachen zu informieren. Die¬
se sind: Abwasserentsorgung,
Schadstoffeintrag und Luftver¬
schmutzung, Altlasten und De¬
ponien sowie die landwirt¬
schaftliche Bewirtschaftung.
Objektiv betrachtet heißt das,
daß nicht ein Berufsstand, son¬
dern ganze Generationen Ver¬
ursacher waren. Meiner Mei¬
nung nach ist es nicht zielfüh¬
rend, gezielte Schuldzuwei¬
sungen vorzunehmen. Man
muß die Zusammenarbeit mit
der gesamten Bevölkerung
suchen. Das praktiziere ich.

Abschließend ein Wort zu
jenen, die meinen, mich aus
parteipolitischen Gründen in
meiner Funktion als Umwelt¬
gemeinderat angreifen zu müs¬
sen: Ich sehe meine Funktion
als eine überparteiliche im In¬
teresse unserer Umwelt und
unsererGemeindebürger. Und
ich bin der Meinung, daß der
Sache durch Zusammenarbeit
mehr gedient wäre als durch
Streit. Umweltschutz darfnicht
zu einem Zankapfel der Par¬
teien werden!"

BOUTIQUE

.3910 ZWETTL, LANDSTRASSE 40.L

ITALIENISCHE

MODE DER GRUPPE
MaxMara

MARELLA WEEKEND
PRISMA PENNYBLACK

PERSONA (BIS GR. 50)

Boutique

FRISCO

ESPRIT Exklusiv

MODE FÜR DAMEN, HERREN U. RINDER

ZWETTL - Hamerlingstr.ZO
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Datum
Ärzte

Sprengel Zwettl
Ärzte

Spr. Schweiggers
Zahnärzte

5./6. Dezember Dr. Djahangir Kalantari
Tel: 02822/52218

Dr. Ismail Haijawi
Tel: 02854/203

Dt. Gerhard Janu
Martinsberg, 02874/318

8. Dezember Dr. Issam Elias
Tel: 02822/52904

Dr. Bernhard Schmid
Tel: 02823/209

Dr. Johann Kellner
Ottenschlag, 02872/400

12./13. Dezember Dr. Eva Meyer
Tel: 02822/52815

Dr. Sybille Romeder
Tel: 02829/673

Dr. Markus Kietreiber
Großgerungs, 02812/5490

19./20. Dezember Dr. Djahangir Kalantari
Tel: 02822/52218

Dr. Bernhard Schmid
Tel: 02823/209

Dr. Herbert Stix
Allentsteig, 02824/2694

24./25. Dezember Dr. Klaus Bobak
Tel: 02822/52969

Dr. Sybille Romeder
Tel: 02829/673

Dt. Rudolf Gloser
Heidenreichstein 02862/52542

26.121. Dezember Dr. Issam Elias
Tel: 02822/52904

Dr. Ismail Haijawi
Tel: 02854/203

Dt. Rudolf Gloser
Heidenreichstein 02862/52542

31. Dez./l. Jän. Dr. Djahangir Kalantari
Tel: 02822/52218

Dr. Bernhard Schmid
Tel: 02823/209

Dr. Christiana Zehetner
Schwarzenau 02849/2380

Zahnärzte: Wochenenddienst nur von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Datum Apotheke 1 Apotheke 2 Apotheke 3 Apotheke 4

28. - 30. November Großgerungs Ottenschlag* Großsiegharts

5.-7. Dezember Großgerungs Ottenschlag* Großsiegharts

7.-9. Dezemeber Großgerungs Großsiegharts

12. - 14. Dezember Großgerungs Ottenschlag* Zwettl Waidhofen/Th.

19.-21. Dezember Großgerungs Ottenschlag* Großsiegharts

24. - 25. Dezember Großgerungs Zwettl Waidhofen/Th.

26. - 28. Dezember Großgerungs Ottenschlag* Waidhofen/Th.

31. Dezember -
1. Jänner Großgerungs Zwettl Waidhofen/Th.

2. Jänner - 4. Jänner Großgerungs Ottenschlag* Großsiegharts

Die Dienstbereitschaften gelten von Samstag, 12.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
*) Die Apotheke Ottenschlag hat an Sonntagen von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. Außerhalb dieser Öffnungszeiten ist der
Apotheker erreichbar oder die Versorgung mit Medikamenten erfolgt über den diensthabenden Arzt.

Hirschenwieser Bleikristall
Bleikristall modern und traditionell
geschliffen aus eigener Erzeugung
Kristallglasgravuren - Teegläser
Handbemalte Geschenkartikel

Kristallstudio Erwin Weber
GESCHENKE FÜR JEDEN ANLASS

GRAVUREN WERDEN PROMPT ERLEDIGT
MINERALIENSCHMUCK - BLUTSTEIN

3910 Zwettl, Landstraße 27 Tel. 02822/53929)



TERMINE wettl

Tag
Datum
Uhrzeit

Ort Name der Veranstaltung Inhalt

Fr. 20. Nov.,
19.30 Uhr Stadtsaal Zwettl Jeunesse-Abo-Konzert:

Gitarre im Duo

Joe Pass und Eliot Fisk, Gitarre;
Werke von Bach, Villa-Lobos,

Mudarra, Balcolm, Carter, Paganini
sowie Improvisationen über bekannte

Jazz Standards

Fr. 20. Nov.,
20.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Auf dem Weg nach Europa -
Traum und Wirklichkeit

Reihe: Europa - neues Heimatland -
3. Abend - MR Dr. Karl Dillinger

Sa.
21. Nov.,

9.00-
16.00 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Besinnungstag für
Mesner/innen

Thema: Lebendige Kirche in der 3.
Welt - Leitung: P.Leopold Collek

So. 22. Nov.,
18.30 Uhr Festsaal Stift Zwettl Für Kammermusikfreunde:

"Kontraste"

Katalin Mezö, Violine; Gabriele
Kramer-Webinger, Klavier; Werke von

Bach, Bartok, Grieg

Sa.
bis
So.

28. Nov. (ab
14.00 Uhr)

bis 29. Nov.

Bildungshaus
Stift Zwettl

Soziale Verteidigung -
Seminar

Leitung: Team der Friedenswerkstatt
Steyr (Siegfried Faderl, Sonja Riha,

Klaus Schopfhagen)

Sa. 28. Nov.,
20.00 Uhr Stadtsaal Zwettl Arthur Schnitzler:

"Der Reigen" Eine Aufführung des Theaters Wien 90

Sa.
und
So.

28. u. 29.
Nov., jeweils

9.00-
18.00 Uhr

Caritas Tagesheim
Zwettl Weihnachtsmarkt

So.
29. Nov.,

9.00-
16.15 Uhr

Bildungshaus
Stift Zwettl

Einkehrtag für Mitglieder des
Rosenkranzsühnekreuzzuges

und für alle Interessierten

für Dekanate Zwettl und Gfohl;
Leitung: P. Benno Mikocky, Wien

Mi. 2. Dez.,
19.30 Uhr

Handelskammer
Zwettl

"Eine Reise nach Dresden und
Berlin"

Ein Vortrag im Rahmen der
Volkshochschule von Dir. Franz

Fichtinger

Fr.
bis

Die.

4. Dez., ab
18.30 Uhr bis

8. Dez.

Bildungshaus Stift
Zwettl

Fasten reinigt Leib und Seele.
Tee- und Saftfasten

Leitung: P. JosefHoll, Stift Zwettl u.
Rosina Schwingenschlögl, Mautern

Mo. 7. Dez.,
19.30 Uhr Stadtsaal Zwettl

Jeunesse-Abo-Konzert:
Orchesterkonzert

Jeunesse-Orchester Linz
Dirigent: Eduard Matscheko

Die. 8. Dez., ab
13.30 Uhr Sporthalle Zwettl

Michael
Führer-Gedenkturnier

Veranstalter: SC Sparkasse Zwettl;
weitere Teilnehmer: Horn, EPSV
Gmünd, Waidhofen, Amaliendorf

Sa.
und
So.

12. Dez., ab
15.00 Uhr bis

13. Dez.

Bildungshaus
Stift Zwettl

Ich - Du - Wir - Ein
Wochenende für Jugendliche

zum Thema Partnerschaft

Referenten: Mag. Angela
Lahmer-Hackl; Karl Lahmer

Mi.
bis
Fr.

30. Dez., ab
15.00 Uhr bis

1. Jän. 93

Bildungshaus
Stift Zwettl

Besinnlich in das neue Jahr

Eingeladen sind alle, die den
Jahreswechsel bewußt und in
Gemeinschaft erleben wollen;

Leitung: P. JosefHoll, Stift Zwettl
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AUS DER GEMEINDE

ZwetilerAdvent 1992

Sonntag, 29. November, 14.00 Uhr: Pfarrkirche Frie¬
dersbach - Eröffnung des Zwettler Advents durch Bürger¬
meister ÖKR Franz Pruckner Adventkonzert mit dem Sing¬
kreis Zwettl; Leitung: Joachim Adolf, Instrumentalgruppe
der Musikschule Zwettl, Schulspielgruppe der VS Frieders¬
bach, Leitung: Dir. Elisabeth Eichhorn

Donnerstag, 3. Dezember 1992,16.00 Uhr: Dreifaltig¬
keitsplatz Zwettl - Der Nikolo kommt - Die Zwettler
Kaufmannschaft lädt herzlich ein

Samstag, 5. bis Dienstag, 8. Dezember 1992: 13. Advent¬
markt im Schloß Rosenau mit reichhaltigem kulturellen Pro¬
gramm (So., 6. Dezember, 15.00 Uhr - St.Georgs Chor Wien -
barocke Kantaten und Volkslieder aus verschiedenen Ländern)

Samstag, 5. Dezember, 1530Uhr: StadtsaalZwettl - Kasperl,
Hexen und Puppen laden zum Tanznachmittag der Kindertanz¬
gruppe Zwettl herzlich ein.

Sonntag, 6. Dezember, 15.00 Uhr: Pfarrkirche Rieggers -
Adventlieder g'sungen und g'spielt - Chorgemeinschaft Stift
Zwettl Bläserensemble Klopf Nikolospiel der Spielgruppe VS
Rieggers

Dienstag, 8. Dezember, 15.00 Uhr: Pfarrkirche Großglobnitz
- Advent-undWeihnachtssingen mitdem KirchenchorMartins¬
berg, Leitung: GiselaRehberger Spielgruppe der HS Martinsberg

11., 12., 18. und 19. Dezember, jeweils von 9.00 bis
18.00 Uhr: Dreifaltigkeitsplatz Zwettl- 1. Zwettler Ad¬
ventmarkt

Samstag, 12. Dezember, 15.00 Uhr: Stadtsaal Zwettl -
Kasperltheater (Eintritt frei!)

Sonntag, 13. Dezember, 14.00 Uhr: Pfarrkirche Mar¬
bach am Walde - Festliche Adventstunde Musikverein
Marbach am Walde, Schüler der VS Marbach am Walde,
Hausmusik Grübl

Sonntag, 13. Dezember, 14.00 Uhr: Pfarrkirche Ober¬
strahlbach - Adventsingen mit dem Singkreis Schweiggers

Sonntag, 13. Dezember, 14.00 Uhr: Pfarrkirche Jagen¬
bach - Adventandacht anschließend um 15.00 Uhr, Gast¬
haus Hofbauer - Adventfeier mit der Jagenbacher Stuben-
musi und Schülern der VS Jagenbach

Sonntag, 20. Dezember, 15.00 Uhr: Stiftskirche Zwettl
- Adventsingen mit den Zwettler Sängerknaben

HHlTCTECHniN

mucauER

TCRSTRo-mascHinEn

A-3910 ZWETTL

© 02822/52195

e

Weihnachtsakti¬

on der Gemeinde

Wie in den vergangenen
Jahren führt die Gemeinde
auch heuer wieder für beson¬
ders Bedürftige und Behinder¬
te die bereits traditionelle
"Weihnachts-Striezelaktion"
durch.

Auch die Gewährung eines
Heizkostenzuschusses an Be¬
dürftige in der Gemeinde
zur Anschaffung von Heizma¬
terial im Wert von 500 Schil¬
ling pro Person, wird im heu¬
rigen Jahr wieder durchge¬
führt. Den in Frage kommen¬
den Personen wird von der
Gemeinde ein Gutschein über¬
mittelt.

Mit diesem Gutschein kann
der Empfänger dann Heizma¬
terial bei einem Gewerbebe¬
trieb im Bereich der Gemein¬
de Zwettl beziehen.

Restaurierung

der Ortskapelle

Rudmanns

In der Zeit von Juni bis Ok¬
tober wurde in Rudmanns der
erste Teil der Kapellenreno¬
vierung durchgeführt. In er¬
ster Linie wurden die Innenar¬
beiten fertiggestellt, u.a. die
Fenster und die Eingangstür,
sowie der Fußboden und Teile
des Innenputzes erneuert.

Insgesamt 54 Personen aus
dem Ortsbereich beteiligten
sich an den Renovierungsar¬
beiten, fast 800 freiwillige Ar¬
beitsstunden wurden geleistet.
Im nächsten Jahr soll der Au¬
ßenputz angebracht werden.

Parkdeck:

Gutachten

Bereits im August war die
beabsichtigte Errichtung eines
Parkdeckes aufdem Areal des
alten Bauhofes Gegenstand
einer Bauverhandlung. Vor
Erlassung eines Baubeschei¬

des ist es erforderlich, Ver¬
kehrszählungen, Lärm- und
Abgasmessungen durchzufüh¬
ren. Damit diese Messungen
auch aussagekräftig sind, müs¬
sen sie über einen Zeitraum
von mindestens drei Monaten
durchgeführt werden und sind
die Grundlage für die Erstel¬
lung ergänzender Gutachten.
Im günstigsten Fall, d.h., wenn
der erstinstanzliche Baube¬
scheid rechtskräftig wird,
könnte im Frühjahr 1993 mit
dem Bau des Parkdecks be¬
gonnen werden.

Sollten von Anrainern
Rechtsmittel ergriffen werden,
würde sich der Baubeginn
weiter verzögern. Die Ge¬
meinde ist jedenfalls bemüht,
das Parkdeck samt Verbindung
zum Hauptplatz so rasch als
möglich zu errichten.

Dr. E. Hronicek

- Fachärztinfür

Kinderheilkun¬

de in Zwettl

n

Die ehemalige Primaria des
Krankenhauses Zwettl, Dr.
Erika Hronicek, hat am 1.
Oktober eine Ordination für
Kinderheilkunde in der Her¬
mann Feucht-Straße 10 eröff¬
net.

Die Ordinationszeiten:
Montag, Dienstag und Freitag
von 8,00 bis 12,00 Uhr und
Donnerstag von 15,00 bis
19,00 Uhr. Alle Kassen! Ter¬
minvereinbarung erwünscht
(Tel.: 02822/53128)!

Die Gemeinde wünscht Dr.
Erika Hronicek viel Erfolg bei
ihrer ärztlichen Tätigkeit.

10-



wett

•imm

AKTUELLES

& YJ-

Sieben der 23 frischgebackenen Diplomkrankenschwestern werden in Zwettl bleiben.

EIN LERNFREUDIGER JAHRGANG BEKAM DIE DIPLOME:

22 Auszeichnungen in der

Krankenpflegeschule

Einfast sensationelles Ergebnis der Diplomprüfung konnte Gesundheitsstadtrat
Johann Hofbauer bei der im Stadtsaal stattgefundenen Diplomierung von Jung¬
schwestern präsentieren: Nicht weniger als 22 von 23 Absolventinnen der Kran¬

kenpflegeschule legten ihre Diplomprüfung mit Auszeichnung ab.

Sichtlichbeeindruckt konn¬
te StR Hofbauer auch zahlrei¬
che Ehrengäste, unter ihnen
Bundesrat Agnes Schierhuber,
den für das Gesundheitswesen
zuständigen LR Ewald
Wagner, Landessanitätsdirek¬
tor HR Dr. Werner Hoffer,
Bürgermeister ÖKR Franz
Pruckner und die Eltern der
Diplomandinnen begrüßen. Er
freute sich auch, daß sieben

Jungschwestern im Kranken¬
haus Zwettl bleiben werden
und sprach vom großen Fleiß
und Pflichtbewußtsein, den
dieser Jahrgang ausgezeich¬
net hat. LR Wagner ging in
seiner Festansprache auf die
Problematik des Spitalswesen
in Österreich, vor allem auf
den Mangel von diplomierten
Kräften, ein. Bgm. Pruckner
gratulierte den 'frisch gebak-

kenen' Diplomschwestern zu
ihrem tollen Ergebnis und führ¬
te aus, daß die Gemeinde trotz
großer finanzieller Belastun¬
gen den Aufwand für die Ein¬
richtungen der Gesundheits¬
fürsorge zum Wohle der Mit¬
bürger immer gerne tätige. Und
mit einem Seitenblick auf LR
Wagner: "Wir hoffen natür¬
lich, daß bei einer möglichen
organisatorischen bzw. räum¬

lichen Umgestaltung des
Krankenhauses Zwettl auch
das Land NÖ sein Schärflein
dazu beitragen wird."

Die Diplome und Broschen
wurden sodann von LR
Wagner, Bürgermeister Pruck¬
ner und der Schuloberin Her¬
mine Mayrhofer überreicht.
Die Feier, die von der Bläser¬
gruppe Klopf und vom Chor
der Krankenpflegeschule un¬
ter der Leitung von Joachim
Adolf musikalisch umrahmt
wurde, schloß mit der Landes¬
hymne. Folgende Jungschwe¬
stern erhielten ihr Diplom:
Margit Appl. Waidhofen/
Thaya; Anita Breinreich,
Allentsteig; Birgit Breit,
Kleinotten; Michaela Drukker,
Götzweis; Gabriele Einsied¬
ler, Grainbrunn; Rosalinde El-
sigan, Groß Haselbach; An¬
drea Fletzer, Kleehof; Andrea
Fuchs, Kleinpertholz; Brigitte
Haber, Goschenreith; Gertru-
de Hahn, Pernthon; Roswitha
Hahn, Oberneustift; Gabriele
Hobiger, Wielands; Ingeborg
Höbart, Oberrosenauerwald;
Petra Kindermann-Zeilinger,
Eck; Sabine Kottlik, Walden¬
stein; Marlies Ranzenbacher,
Brand; Sonja Redl, Heiden-
reichstein; Barbara Seper,
Allentsteig; Carina Söllner,
Litschau; Monika Schmutz,
Groß Rupprechts; Elfriede
Steffel, Oberwindhag; Gerlin¬
de Steininger, Haselbach; Hel¬
ga Waldbauer, Pehendorf;
Andrea Weiss, Groß Gund-
holz.

Karpfenessen

Jedes Wochenende im Dezember

(Samstag mittags u. abends -

Sonntag mittags)

im Gasthof „<Holi>eite§

in ZWETTL, Kremser Straße 1.

Tischreservierung unter Tel. 02822/52426 erbeten.
Lassen Sie sich dieses kulinarische Ereignis nicht entgehen!
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Alte Wasserwerke

der Gemeinde

werden künftig

von derBrauerei

Zwetil betrieben

Der Gemeinderat
faßte in seinen Sitzun¬
gen am 9. September
und 4. November 1992
zwei Beschlüsse über
die künftige Verwen¬
dung der beiden alten
Wasserwerke im Vieh¬
graben und im Kamp¬
tal, die für Diskussion
sorgten: Diese Anla¬
gen sollen künftig von
der Brauerei Zwettl
übernommen undfür
betriebliche Zwecke
betrieben werden. Im
Interesse einer objek¬
tiven Information
seien im Folgenden
kurz die sachlichen
Hintergründe dieser
Beschlüsse darge¬
stellt:

Das im Viehgraben (auch
Schleifgraben)gelegene, seitdem
vorigen Jahrhundert bestehende
Wasserwerk der ehemaligen
"Kaiser Franz Josef-Wasserlei¬
tung", diente schon bisher aus-
schließlichderbetrieblichenWas¬
serversorgung der Brauerei und
Molkerei Zwettl; die Gemeinde
hatte sich imJahr 1968 verpflich¬
tet, den beiden Betrieben gegen
Entrichtungeinesjährlichen Pau¬
schalbetrages und Tragung der
Betriebskosten, Trinkwasser aus
dieser Anlage zu liefern. Dieser
Vertrag, der noch bis 1998 gültig
ist, enthält einige Bestimmun¬

gen, die sich für die Gemeinde in
den letztenJahren äußerstungün¬
stig auswirkten. So ist die Ge¬
meinde u.a. verpflichtet, bei Aus¬
fall der Anlage oder ungenügen¬
der Wasserqualität den Wasser¬
bedarf der beiden Betriebe ko¬
stenlos aus dem allgemeinen
Versorgungsnetz zu decken.

Wassserwerk liefert
immer weniger Wasser

Da das Wasserwerk einerseits
immerwenigerWasserliefert(laut
BescheidderWasseroechtsbehör-
de darfdas Wasser des Weyners¬
bachesnichtmehrfürdieWasser¬
aufbereitung herangezogen wer¬
den) und andererseits der Was¬
serbedarf der Brauerei infolge
betrieblicher Expansion enorm
gestiegen ist, ergibt sich für die
Gemeinde laufend ein erhebli¬
cher finanzieller Verlust, sodaß
die Gemeinde von sich aus Ver¬
handlungen mit der Brauerei
Zwettlaufgenommenhat, umeine
einvernehmliche Auflösung des
seinerzeitigen Vertrages zu errei¬
chen.

Das seit dem Jahr 1968 in Be¬
trieb gestandene "Neue Wasser¬
werk" im Kamptal steht seit dem
Anschlußdes städtischenVersor¬
gungsnetzes an die NÖSIWAG
im August 1988 still. Der Ge¬
meinderat hatte schon 1986 den
NÖSIWAG-Anschluß einstim¬
migbeschlossen, weil dertechni-
sche Standarddes Wasserwerkes
veraltet war und nach Experten-
meinungkaum Aussichtbestand,
damit den hygienischen Anfor¬
derungen der Trinkwasseraufbe-
reitungaufDauerzuentsprechen.

Eine Wiederinbetriebnahme
für die städtische Trinwasser¬
versorgung nach dem neuesten
Stand der Technik würde minde¬
stens einen Aufwand von fünf¬

zehnbiszwanzigMillionenSchil-
ling erfordern. Die nunmehrige
"Paketlösung" mit der Brauerei
sieht vor, daß das alte Wasser¬
werk im Viehgraben, das derzeit
je nach Niederschlagsverhältnis¬
sen zwischen 50 und 400 m3
Wasser pro Tag liefert, an die
Brauerei verkauftwird; Kaufpreis
sind die vor einigen Jahren von
der Brauerei vorfinanzierten Ko¬
sten von Leitungsemeuerungen
(rund 700.000,- Schilling).

Das Wasserwerk im Kamptal
wird an die Brauerei gegen einen
Anerkennungszinsvermietetund
die Brauerei ist berechtigt, es auf
ihre Kosten wieder instandzuset¬
zen und für eigene Zwecke zu
betreiben. Die Gemeinde kann
beide Wasserwerke wieder für
sich in Anspruch nehmen, wenn
die Brauerei oder deren Rechts¬
nachfolger eine wesentliche Re¬
duktion der Bierproduktion in
Zwettl vornimmt.

Wiederverwendungfür
Gemeinde gesichert

Das Wasserwerk im Kamptal
kann darüber hinaus von der Ge¬
meinde wiederbeansprucht wer¬
den, wenn die Anlage drei Jahre
hindurch nicht betrieben wird;
nach Ablaufeiner Vertragsdauer
von fünfundzwanzig Jahren wei¬
ters fürden Fall, daß die Gemein¬
de die Anlage zur eigenen Trink-
oderNutzwasserversorgungwie-
derbetreiben will, es sei denn, die
Brauerei würde die benötigten
Wassermengen in das städtische
Versorgungsnetz einbringen.

Alle Investitionen
trägt die Brauerei

Sämtliche zum Weiterbetrieb
der Anlagen erforderlichen Inve¬
stitionen hat die Brauerei zu tra¬

gen und sie hat auch um die
erforderlichen wasserrechtlichen
Bewilligungen einzukommen.
DieBrauereiverpflichtetsichwei¬
ters, mit den beiden Wasserwer¬
ken im Erfordernisfall die Not¬
versorgung der Stadt Zwettl zu
übernehmen. Der bisherige - für
die Gemeinde sehr ungünstige -
Wassemutzungsvertrag endet
mit 1. Juli 1993 und die Brauerei
hat, wenn sie künftig Wasser aus
dem städtischen Versorgunsnetz
bezieht, hiefür jeweils die vom
Gemeinderat festgesetzten Was¬
sergebühren zu entrichten.

Nur neues Wasserwerk
könnte Bedarfdecken

Gegen diese Lösung wurde
schon imGemeinderatdas Argu¬
ment vorgebracht, die Gemeinde
gebe damit die Möglichkeit aus
derHand, imFallekünftigerVer¬
sorgungskrisen wieder aufdie ei¬
genen Anlagen zurückgreifen zu
können. Diese Argumentation
mag dem ersten Anschein nach
logisch sein; bei genauerer Be¬
trachtung erweist sie sich aber als
unzutreffend, u.zw. aus folgen¬
den Gründen:

1. Sollte tatsächlich eine allge¬
meine Krise bei derTrinkwasser¬
versorgung eintreten, so wird sie
sich voraussichtlich schon einige
Zeit vorher abzeichnen; die NÖ¬
SIWAG als überörtliche Versor¬
gunseinrichtung, die bereits gro¬
ße Teile Niederösterreichs mit
Trinkwasserversorgt, müßteent-
sprechendeStrategienentwickeln,
um die Versorgung auch weiter¬
hin sicherzustellen; sollte die
Gemeinde dennoch eine Eigen¬
versorgung für günstiger halten,
wäre die einzige Alternative die
Errichtung eines neuen Wasser¬
werkes an einemderbeiden Flüs¬
se Zwettl oder Kamp, da auf-

MALEREI ANSTRICH VOLLWARMESCHUTZ

OTTO HOFER
3910 Zwettl, Industriestraße 8

Tel. 02822/52 5 55, Fax 02822/54 2 70
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grund des mengenmäßigen Be¬
darfes, der hohen hygienischen
Anforderungen unddes erforder¬
lichen Standes der Technik die
Weiterverwendung der alten
Wasserwerke kaum in Betracht
kommen dürfte.

2. Eine Reservehaltung der
beiden Wasserwerke wäre nur
dann sinnvoll, wenn sie in be¬
triebsbereitem Zustand gehalten
würden, wasbedeutenwürde, daß
die Anlagen zumindest zeitweise
betrieben werden müssen. Um
hiebei alle hygienischen Anfor¬
derungen und Auflagen der Le¬
bensmittel- undWasserrechtsbe¬
hörde erfüllen zu können, wären
erhebliche Investitionen zur Mo-
derniesierung der Anlagen und
ein laufender zusätzlicher Auf¬
wand erforderlich, der durch die
Wassergebühren abgedeckt wer¬
den müßte und somit jeden Bür¬
ger belasten würde.

Alte Anlage wäre
bald unbrauchbar

WürdenhingegendieAnlagen
nicht laufend gewartet und be¬
triebsbereitgehalten, wären sie in
wenigen Jahren unbrauchbarund
dem Verfall preisgegeben und
könnten ohnedies nur mit einem
Investitionsaufwand, der einem
Neubau gleichkommen würde,
wieder in Betrieb genommen
werden.

Somit ist die Reservehaltung
der beiden Anlagen und Betreu¬
ung durch die Gemeinde keine
emstzunehmende Alternative,
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Zwettl-NÖ, 3910Zwettl, Gartenstra¬
ße 3, Tel.: 02822/52414 (gleichzei¬
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Druck: Druckerei Ferdinand Ber¬
ger & Söhne Gesellschaft m. b. H.,
3580 Horn;

gedruckt auf Biotop 3
Titelbild: Foto Berger, Zwettl /

G. Welt, Plochingen

um damit langfristig allfälligen
krisenhaften Entwicklungen be¬
gegnen zu können; dem gegen¬
überbietet die nun vom Gemein¬
derat beschlossene Lösung fol¬
gende Vorteile:

Kein Kostenrisikofür
die Gemeinde

1. Die Anlagen bleiben in ih¬
rem Bestand miteinemgewissen
technischen Standard, den auch
die Brauerei einzuhalten ver¬
pflichtet ist, erhalten und können
bei plöztlichen unvorhergesehe-
nenEreignissenkurzftistigftirdie
Notversorgung der Bevölkerung
herangezogen werden:

2. Es wird mit ihnen ein erheb¬
licherbetrieblicherWasserbedarf
gedeckt und diese Mengen müs¬
sen nicht von der NÖSIWAG
geliefert werden:

3. Die Gemeinde trägt kein
Kostenrisiko für den Weiterbe¬
trieb der Anlagen und ist ab Juli
' 93 auch vonderen Verpflichtun¬
gen aus dem seinerzeitigen Was¬
serlieferungsvertrag entbunden.

Selbstverständlichkönnennicht
alle zukünftigen Entwicklungen
imDetail vorhergesehenwerden;
in der derzeitigen Situation und
nach sorgfaltiger Abwägung al¬
ler bekannten und abschätzbaren
Faktorendürftemitdernunmehri-
gen Regelung eine Lösung ge¬
funden worden sein, die sowohl
den InteressenderGemeinde und
damitdemGemeinwohl,alsauch
den betrieblichen Interessen glei¬
chermaßen dienlich ist.

e

itU

;

Pflügen: Eine Frau
schlug alle Männer

17 Jahr, blondes Haar -
und schon Landessiegerin
imPflügen -das istderkurze
Steckbrief von Helga Wie¬
lander (mit Medaille) ans
Rieggers. Bgm. FranzPruck-
neristals "Rieggerser"na¬
türlich besonders stolz auf
die Erfolge: Durch ihren
2. Platz bei der Bundesmei¬
sterschaftkann sie auch an
dernächstjährigen Weltniei-
sterschaft in Schweden teil¬
nehmen. DieGemeindegra¬
tuliertderLandessiegerin zu
diesengroßartigenEtfolgen.

4

Gärtnerei

1

Helmut

Hahn

Schnittblumen 3910 Zwettl-NÖ
Floristik Blumengeschäft

Topf- und Landstraße 12
Balkonpflanzen Tel. 02822/52 3 52

Schaugewächshaus
Gartenstraße
Tel. 02822/52 6 53

Geburtstage

90. Geburtstag
3. September 1992
Maria WEBER
3924 Niederneustift 42

7. September 1992
Maria WAGNER
3931 Neusiedl 7

28. Oktober 1992
Leopoldine HÖBARTH
Zwettl, Klosterstraße 2

91. Geburtstag
8. September 1992
Maria ALTMANN
3924 Unterrosenauerwald 21

19. September 1992
Anton HAUER
Zwettl, Klosterstraße 2

13. Oktober 1992
Theresia PRINZ
3910 Großhaslau 20

25. Oktober 1992
Leopoldine
KOPPENSTEINER
3910 Germanns 8

- 13-
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Geburtstage

92. Geburtstag
13. September 1992
Maria GÖSSL
Zwettl, Wasserleitungsstraße 1

24. September 1992
Maria SCHIMEK
Zwettl, Klosterstraße 2

5. Oktober 1992
Franz MEIER
Zwettl, Mühlgrabengasse 13

93. Geburtstag
21. September 1992
Theresia WAGNER
3910 Stift Zwettl 1

94. Geburtstag
29. Oktober 1992
Maria DANGL
3910 Rudmanns 2

95. Geburtstag
17. September 1992
Theresia HAGMANN
3533 Mitterreith 27

19. September 1992
Maria KOLM
3910 Unterrabenthan 11

21. September 1992
Emma CARGNEL
Zwettl, Klosterstraße 2

13. Oktober 1992
Leopoldine WURM
3924 Unterrosenauerwald 6

3. August 1992
Marlene Nicole THOR
(Walter und Sonja)
Gerotten 46

3. August 1992
Tanja HÖBART
(Erwin und Brigitte)
Zwettl, Brühlgasse 7

4. August 1992
Simon ANTON
(Thomas und Mag. Marina)
Zwettl, Kesselbodengasse 80

4. August 1992
Maria JAROS
(Dr. Zdenek und Ing. Andrea)
Zwettl, Kesselbodengasse 52

5. August 1992
Dominik Roland TRINKL
(Roland und Anita)
Stift Zwettl, Waldrandsiedlung 60

7. August 1992
Oliver Marc GUNDACKER
(Sonja)
Zwettl, Gerungser Straße 8

7. August 1992
Marietta Larissa BENEDER
(Brigitte)
Niederneustift 28

9. August 1992
Markus HOLZINGER-NEULINGER
(Franz und Christine)
Moidrams 76

9. August 1992
Andra Isabella POPOV
(Carmen)
Zwettl, Alpenlandstraße 28

13. August 1992
Lisa Maria KIENMEIER
(Franz und Ingrid)
Annatsberg 26

14. August 1992
Tobias MAYERHOFER-SEBERA
(Karl und Elisabeth)
Marbach am Walde 89

18. August 1992
Dominik Franz GRIMUS
(Manuela)
Jagenbach 44

19. August 1992
Julia Andrea GÖSCHL
(Manfred und Hannelore)
Gerotten 48

20. August 1992
Tamara Beate LOIMAYER
(Gerhard und Waltraud)
Friedersbach 99

23. August 1992
Patrick ZWÖLFER
(Ferdinand und Waltraud)
Oberhof 6

23. August 1992
Lisa Theres MÜLLER
(Werner und Hildegard)
Zwettl, Syrnauer Straße 14

27. August 1992
Andreas KUGLER
(Josef und Maria)
Oberhof lO

27. August 1992
Viktoria Martina HAHN
(Karl und Martina)
Guttenbrunn 21

Geburten

24. Juli 1992
Manuel RENK
(Johannes Fanz und Renate Elfriede)
Großhaslau 21

26. Juli 1992
Lucas HOFBAUER
(Dr. Friedrich und Eva)
Zwettl, Bahnhofstraße 13

10. August 1992
Tea ORLOVIC
(Ivica und Svjetlana)
Friedersbach 76

lO. August 1992
Richarda Jacqueline MAYER
(Ing.Horst und Christa)
Niederneustift 37

12. August 1992
Theresa HAIDER
(Josef und Paula)
Moidrams 9

28. August 1992
Lisa REITTERER
(Leopold und Christa)
Großhaslau 2

29. August 1992
Thomas KNOLL
(Josef und Helga)
Moidrams 31

29. August 1992
Patrick REDL
(Herbert und Maria)
Gerlas
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1. September 1992
Caroline Stephanie SPANNAGL
(Else LEUTGEB)
Rudmanns 137

2. September 1992
Vera EICHHORN
(Kurt und Anna)
Zwettl, Kremser Straße 9/1/4

3. September 1992
Tanja PALMETSHOFER
(Josef und Martha)
Koblhof NB

4. September 1992
Alina Lea BERGER
(Reinhard und Susanna)
Zwettl, Sonnentorweg 5

9. September 1992
Andreas Josef KERSCHBAUM
(Josef und Martina)
Kleinotten 19

13. September 1992
Cornelia NEUNTEUFL
(Erich und Martina)
Moidrams 25

18. September 1992
Stefanie Michelle ERTL
(Sabine)
Niederneustift 71

20. September 1992
Marlene WARTHA
(Edmund und Anna)
Marbach am Walde 78

23. September 1992
Adern ÖCAL
(Ramazan und Makbule)
Kleinmeinharts 16

26. September 1992
Johannes Franz FISCHER
(Franz und Gerlinde)
Stift Zwettl, Waldrandsiedlung 147

26. September 1992
Sigrid KOLM
(Johann und Friederike)
Merzenstein 27

29. September 1992
Barbara NEUWIRTH
(Ing. Wolfgang und Eva Maria)
Zwettl, Nordweg 35

29. September 1992
Jutta WÖGERER
(Andrea)
Zwettl, Kremser Straße 53/2/6

8. Oktober 1992
Sabrina SIEGL
(Josef und Erika)
Waldhams 34

9. Oktober 1992
Andrea HALMETSCHLAGER
(Gottfried und Sabine)
Kleinmarbach 45

10. Oktober 1992
Dominik Ernst GRUDL
(Ernst und Gabriele)
Unterrosenauerwald 28

Goldene Hochzeiten

5. September 1992
Josef und Theresia MAYRHOFER
Zwettl, Kirchengasse 2

29. September 1992
Silvester und Maria GÖSCHL
3533 Kleinschönau 17

22. Oktober 1992
Alfred und Franziska HOFBAUR
Zwettl, Dr. Franz Weismannstraße 1

Eheschließungen

7. August 1992
Franz ROTHGANGL
Zwettl, Bahnhofstraße 30
Elisabeth STEININGER
Zwettl, Kremser Straße 37

7. August 1992
Wolfgang THOMASER
Ritzmannshof 1
Michaela Alexandra LEITGEB
Ritzmannshof 1

10. August 1992
Mario REDL
Zwettl, Kremser Straße 16
Gerda WEICHSELBAUM
Zwettl, Kremser Straße 16

13. August 1992
Karl LOIDL
Zwettl, Kremser Straße 5
Evelyne Maria VOGL
Zwettl, Kremser Straße 26

14. August 1992
Franz SCHÜTZENHOFER
Zwettl, Nordweg 29/1/2/5
Helga KLOPF
Zwettl, Nordweg 29/1/2/5

19. August 1992
Volker Albert Kurt Ludwig MADER
München, Lindwurmstraße 70a
Sabine REISINGER
Zwettl, Alpenlandstraße 24

28. August 1992
Josef SIMLINGER
Rudmanns 114
Gabriele SCHWARZINGER
Rudmanns 114

28. August 1992
Hans Jürgen ESSER
Rottenbach 1
Mag. Brigitte LEITNER
Rottenbach 1

9. September 1992
Andreas Josef WANKO
Großhaslau 50
Martina Margarete TRÖTZMÜLLER
Schwarzenau, Schulgasse 18

11. September 1992
Franz Anton SCHNAITT
Waldrandsiedlung 125
Stanislava GISTROVA
Waldrandsiedlung 125

18. September 1992
Roland Walter TENTULIN-WAWRA
Zwettl, Flermann Feucht-Straße 114
Maria BISCHINGER
Zwettl, Hermann Feucht-Straße 11/1

18. September 1992
Erich KAINZ
Stockerau, Brodschildstraße 7
Elisabeth RABL
Großhaslau 18
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Eheschließungen

25. September 1992
Herbert GRASSINGER
Großhaslau 29
Silvia Maria TRÖTHAHN
Sallingstadt 61

1. Oktober 1992
Franz LUGAUER
Oberhof 11
Margit EBNER
Oberhof 11

1. Oktober 1992
Josef SIEGL
Waldhams 30
Erika BACHTROG
Waldhams 34

7. August 1992
Maria GEIZENAUER, geb. Haider
80 Jahre
Zwettl, Feldgasse 31

11. August 1992
Emma HOLZWEBER, geb. Grasruck
77 Jahre
Jagenbach 95

12. August 1992
Maria MAYER
88 Jahre
Unterrosenauerwald 4

23. August 1992
Franz HOLNSTEINER
72 Jahre
Eschabruck 6

30. September 1992
Helmut Anton Leopold HIMMER
48 Jahre
Mayerhöfen 20

1. Oktober 1992
Leopold BICHL
65 Jahre
Großhaslau 14

6. Oktober 1992
Josef THOR
64 Jahre
Rieggers 54

7. Oktober 1992
Juliana WAGNER, geb. Hölzl
74 Jahre
Niederstrahlbach 4

2. Oktober 1992
Johann Karl MÜLLER
Rosenau Dorf 23
Gabriele RAUCH
Jagenbach 117

2. Oktober 1992
Manfred SAMMER
Zwettl, Kremser Straße 9/6
Elisabeth STOCKER
Zwettl, Kremser Straße 9/6

e

30. August 1992
Willibald BERGER
69 Jahre
Annatsberg 20

31. August 1992
Franz HOLZREITER
89 Jahre
Kleinotten 6

10. September 1992
Josef NOSSIAN
70 Jahre
Zwettl, Alpenlandstraße 4

12. Oktober 1992
Barbara BAUER, geb. Höbarth
82 Jahre
Jagenbach 103

12. Oktober 1992
Silvester GÖSCHL
77 Jahre
Kleinschönau 17

13. Oktober 1992
Josef JESCHKO
59 Jahre
Jagenbach 112

Todesfälle

3. August 1992
Maria ROGNER, geb. Zeugswetter
81 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

6. August 1992
Hermine Anna JESCHKO, geb. Stei¬
ninger
81 Jahre
Zwettl, Franz Josef-Straße 17

21. September 1992
Harald Leopold SCHILLER
18 Jahre
Rudmanns 28

24. September 1992
Hedwig BAUER, geb. Haider
88 Jahre
Zwettl, Syrnauer Straße 18

25. September 1992
Berta BAUER, geb. Koy
77 Jahre
Zwettl, Goethestraße 1

13. Oktober 1992
Otmar ZWETTLER
66 Jahre
Zwettl, Weitraer Straße 12

Griechische Marmorfliesen 1. Qualität ab 450,00/m2

Grabmale
Restaurierungen
Steinbau

3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48
Telefon 02822/52 4 78 ■ Telefax 02822/52 47 87

C<fi?
DK]

WUNSCH

- 16-



Umbau der Sparkasse Zwettl

Seit September 1992 ist die "Bank und Sparkassen AG Waldviertel-Mitte" mit ihrer Zentrale in Zwettl die größte
Sparkasse des Waldviertels. In NÖ liegt sie an 4. Stelle nach den Sparkassen St. Pölten, Baden und Wr. Neustadt.

Unter den Sparkassen in Österreich nimmt sie den beachtlichen 13. Platz ein.

Entwickelt hat sich die
"Bank und Sparkassen
AG Waldviertel-Mitte" aus
dem Zusammenschluß
der beiden Sparkassen
Zwettl und Allentsteig im
Jahre 1980. Zehn Jahre
später, 1990, wurde von
der "Sparkasse Zwettl-
Allentsteig" die heutige
Sparkassen AG gegrün¬
det. Kurz darauf brachte
die Sparkasse Otten-
schlag ihr Unternehmen
in die AG ein. Eine bedeu¬
tende Erweiterung des
Geschättsumfanges wur¬
de durch die Einbringung
der Sparkassen Gföhl und
Großgerungs, sowie
durch die Eröffnung der
neuen Zweigstelle in
Gmünd erreicht.

Die "Bank und Sparkas¬
sen AG Waldviertel-Mitte"
verfügt nunmehr über ein
Einzugsgebiet von rund 2.000 km2 in den politischen Bezirken Zwettl, Krems und Gmünd. In 17 Geschäftsstellen
betreuen über 100 Mitarbeiter ihre Kunden. Die Bilanzsumme der "Sparkasse Zwettl-Allentsteig" betrug 1983 rund
eine Milliarde Schilling. Im Geschäftsjahr 1992 wird sie etwa 4 Milliarden Schilling (S 4.000,000.000,-) erreichen! Die
Kehrseite der Entwicklung war und ist jedoch das Platzproblem: Schon vor Jahren mußte z.B. der Sitzungssaal in ein
Großraumbüro umfunktioniert werden. Einige Mitarbeiter müssen sich mit je 6 m2 Bürofläche begnügen!

Die Sparkassen AG ist Eigentümerin des Hauses Hauptplatz 3/Hamerlingstraße 2a. Eine räumliche Ausweitung im
eigenen Haus ist auf Grund der bestehenden Mietverhältnisse nicht möglich. 1992 konnte die Sparkassen AG das
hinter dem alten Rathaus gelegene ehemalige Stadtgefängnis von der Stadtgemeinde Zwettl erwerben. An dessen
Stelle wird nun das neue Verwaltungsgebäude errichtet. Laut niederösterreichischer Bauordnung werden für neu zu
schaffende Büroflächen eine entsprechende Anzahl von Autoabstellplätzen vorgeschrieben. Um das Zwettler
Parkplatzproblem zumindest minimal zu lindern, wurde der Beschluß gefaßt, im Kellergeschoß, welches baulich
sowieso notwendig war, mit geringen Mehrkosten 15 Parkplätze für den Eigenbedarf einzuplanen. Für die Umbauzeit
mußte die Trafostation der EVN, welche für die Stromversorgung des Zwettler Stadtzentrums gebraucht wird,
provisorisch auf den Hauptplatz verlegt werden. Diese Trafostation wird 1993 im Kellergeschoß der Sparkassen AG
untergebracht.

Das Erdgeschoß des Zubaues mit rund 245 nfwird als teilbarer Saal eingerichtet. Dieser Saal soll für interne Sitzungen
Verwendung finden und auch für öffentlichen Veranstaltungen zur Verfügung stehen. Darüber werden noch drei weitere Etagen
mit einer Gesamtnutzfläche von ca. 580 m2 errichtet, womit Raumreserven für die nächste Zeit gesichert sein sollten. Aufgrund des
vorgesehenen neuen Organisationsschemas, nämlich der "Bedienung aus einer Hand", wird voraussichtlich im Juni 1993 mit der
Umgestaltung der bestehenden Kassenhalle begonnen, und, wie das Foto des Modells zeigt, der Eingang und die Fassade der
Sparkassen AG neu gestaltet werden. Die Arbeiten werden vor allem an einheimische Firmen vergeben. Die Sparkassen AG Zwettl
rechnet mit der Fertigstellung des Neu- und Umbaus für Ende 1993/Anfang 1994 und ersucht bis dahin um Verständnis für die
baubedingten Behinderungen.

i 1

T

>

Das Modell zeigt, wie die Fassade der "neuen" Sparkasse in Zwettl in Zukunft aussehen soli.



Bin Sparbuch wie ein Wertpapier.
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Bank und Sparkassen AG

Waldviertel-Mitte
Hauptanstalt Zwettl

Sparkassen
Maximalsparbuch

Es geht nichts über die ein¬
fache, sichere, diskrete Art,
Geld anzulegen. 5 Maximal¬
sparbuch - einfach wie ein
Sparbuch, ertragreich wie
ein Wertpapier.
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